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Einseitiges Spiel
Altmark. Völlig einseitig ver-
lief zum Saisonauftakt der
Basketball-Bezirksliga das
Kreisderby zwischen dem VfL
Kalbe und SSJ Gardelegen, das
der VfL deutlich mit 125:21
(66:4) gewann. Sport

SPORT

1. FCO überrascht

Altmark. Die Fußballer des
1.FC Oebisfelde haben in der
Bördekreisliga überrascht.
Beim Tabellenzweiten Bregen-
stedt erreichten die Allerstäd-
ter ein 2:2-Remis. Der SV Etin-
gen/Rätzlingen siegte daheim
mit 1:0. Sport

SALZWEDEL

Zu wenige Lehrer

Altmarkkreis. Über Lehrer-
mangel wird immer wieder dis-
kutiert. Nun gibt es eine Liste,
auf der konkret vermerkt ist,
welche Bildungsstätten beson-
ders betroffen sind. Seite 2

Zukunft der „Queen“
Arendsee. Die Stadt Arendsee
hat angesichts des Zustandes
der „Queen“ Mittel für die Sa-
nierung oder Ersatzbeschaf-
fung beantragt. Seite 8

Spinner oder nicht
Wüllmersen. In Wüllmersen
soll laut einigen Aussagen der
Eichenprozessionsspinner ak-
tiv sein. In der Verwaltung
weiß man von nichts. Seite 5

KUNDENSERVICE

(08 00) 00 91 100 (kostenfrei)
Service-Fax (01 80) 11 33 101*
kundenservice @cbeckers.de

*Festnetzpreis 3,9 Cent pro Minute;

Mobilfunkpreise maximal 42 Cent pro

Minute
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FUSSBALL, 3. LIGA

1. FC Magdeburg -
SC Paderborn 1:0

Schlammgruben mit Fragezeichen
Noch nicht alles geklärt / Kreistag will vom Land Antworten zu möglichen Gefahren

im Mai laut Ziche „mehr oder
weniger gegeben“. Damals
ging es vor allem um die eins-
tige Bohrschlammdeponie
Brüchau. Sein Vorschlag: die
Verantwortlichen erneut ein-
laden und nicht locker lassen.

Auch Hans-Jörg Krause (Die
Linke) will das Thema nicht
unter den Tisch fallen lassen.
In seiner Zeit als Landtagsab-
geordneter sei es immer wie-
der um Altlastensanierungen
gegangen. Millionen flossen
auch in die Altmark. Der Salz-
wedeler will nun konkret wis-
sen, was mit dem Geld pas-
siert ist.

Zum Beispiel, wie es mit den
bislang unsanierten Bereichen
weitergeht und ob mögliche
Gefahren für die Bevölkerung
bestehen. Auch der Kreis-Um-
weltausschuss soll sich damit
befassen. Gefordert wird eine
Liste vom Land mit allen
Standorten, die dann auf der
Internetseite des Altmarkkrei-
ses veröffentlicht werden soll.

Landrat Michael Ziche un-
terstützt die Initiative der
Fraktion und will ebenfalls
Antworten. Diese habe es bei
einer Ausschusssitzung mit
Vertretern des Landesamtes
für Geologie und Bergwesen

Von Christian Ziems

Altmark. 600 einstige Bohr-
schlammgruben gebe es im
Altmarkkreis und darüber hi-
naus. Etliche stammen aus
DDR-Zeiten und wurden nach
Expertenmeinung nicht im-
mer fachgerecht geschlossen.
Nach der Wende seien 225 sa-
niert worden. Diese Antwort
hat Ute Feisel vom Land be-
kommen und stellte im Na-
men der Fraktion Grüne /
Freie Liste am Montag fest:
„Das genügt nicht.“ Es gebe
noch etliche Fragezeichen.

Die einstige Deponie Brüchau ist nicht die einzige Erdgas-Altlast,
die Kommunalpolitiker umtreibt. Foto: AZ-Archiv

Hobbyraum voller Waffen
und mit Hakenkreuz-Kopfkissen

Angeklagter sammelte im Keller Gewehre sowie Munition aus dem Zweiten Weltkrieg
des Schöffengerichtes sorgten
die Aufnahmen aus dem Kel-
lerraum. Dort hatten die Be-
amten neben den Waffen und
der Munition auch Fotos von
Adolf Hitler, Abzeichen der
Wehrmacht und SS sowie ein
mit Hakenkreuzen besticktes
Kopfkissen gefunden. „Ich
sammle Sachen aus dem Zwei-
ten Weltkrieg, weil ich das
achte, was die deutschen Sol-
daten in diesem Krieg leisten
mussten“, versuchte der Ange-
klagte vor Gericht zu erklären.

Ansonsten, so der Sammler
und ehemaliger Bundeswehr-
soldat, habe er viele der Sa-
chen von Bekannten und Ka-
meraden geschenkt bekom-
men. „Benutzen wollte ich die
nie. Die waren zum Angucken
im Keller und alles gut abge-
schlossen, damit mein Sohn
da nicht rankommt“, beteuer-
te der Angeklagte. Einige Sa-
chen, wie der gefundene

Schlagring oder die sieben
Schreckschusspistolen, seien
vor Jahren noch nicht verbo-
ten gewesen. „Als junger
Mann war es aufregend, sol-
che Sachen zu besitzen“, so
der 43-Jährige.

Die Polenböller, darunter
Farbrauchböller, Kreiselblitz-
patronen und Luntenknallkör-
per, wurden im Gutachten des
Landeskriminalamtes als be-
sonders gefährlich für Leib
und Leben mit enormem Zer-
störungspotenzial eingestuft.
„Wir haben vor Jahren eine
Kiste mit Feuerwerk für 30
Euro auf dem Flohmarkt ge-
kauft. Da waren auch die Böl-
ler drin. Die habe ich im Tre-
sor verschlossen, denn ein-
fach wegwerfen geht ja auch
nicht.“ Da sich der 43-Jährige
geständig zeigte, wurde von
einer Gefängnisstrafe abgese-
hen. Am Ende gab es eine
Geldstrafe über 8000 Euro.

len, 94 Kleinkaliberpatronen
sowie 46 Gewehrpatronen –
davon 25 mit Leuchtspurge-
schoss sowie einige sogenann-
te Polenböller, die in Deutsch-
land verboten sind. Dies alles
nahmen die Polizeibeamten
am Ende mit. So kam auch
noch ein Verstoß gegen das
Sprengstoffgesetz hinzu.

Der Angeklagte gab sich vor
Gericht umfassend geständig.
So sei das Kleinkaliber ein Erb-
stück seines Vaters gewesen,
der 2012 verstorben sei. „Mei-
ne Mutter wollte das Ding
nicht im Haus haben. Also
habe ich es bei mir im Keller
deponiert“, so der Altmärker.
Auch gab er zu, gewusst zu ha-
ben, diese Art Waffe melden
oder abgeben zu müssen. Der
Angeklagte begründete das
Sammelsurium in seinem
Hobbyraum damit, dass er Mi-
litaria-Sammler sei.

Für kritische Blicke seitens

klü Salzwedel. Die Haus-
durchsuchung bei einem 43-
Jährigen in der Gemeinde Jü-
bar vor gut zwei Jahren erwies
sich für Polizei und Staatsan-
waltschaft als wahrer Glücks-
treffer. War zunächst nur – als
anonymer Tipp – eine Waffe
angegeben worden, die der
Altmärker unberechtigterwei-
se besitzen soll, fanden die Be-
amten vor Ort weit mehr. We-
gen des Verstoßes gegen das
Kriegswaffengesetz musste
sich der 43-Jährige nun vor
dem Salzwedeler Amtsgericht
verantworten.

IM GERICHT

In einem Hobbykeller in der
Gemeinde Jübar fanden Poli-
zeibeamte ein Kleinkaliber-
Einzelladergewehr Anschütz,
Kaliber 22, eine Start- und Gas-
pistole Röhl, einen Schlagring,
mehrere Schreckschusspisto-

Zahlreiche Kräfte von Feuerwehren und Rettungsdiensten waren Montagabend am Einsatz in der Esterholzer Schleuse beteiligt. Das
Schubboot eines Containerschiffes hatte ein Stahlseil gerammt. Dabei kam der 56-jährige Kapitän ums Leben. Foto: Feuerwehr Wieren

Kapitän (56)
tödlich
verletzt

bs Uelzen / Esterholz. Tra-
gisches Ende einer Fahrt auf
dem Elbe-Seitenkanal: Ein 56
Jahre alter Schiffsführer aus
Tschechien ist am Montag ge-
gen 21.45 Uhr bei einem Un-
fall in der Esterholzer Schleu-
se ums Leben gekommen.
Nach bisherigen Erkenntnis-
sen der Polizei fuhr der Mann
sein Kapitänshaus vor der Ein-
fahrt des Containerschiffes in
die Schleuse I nicht ausrei-
chend herunter. Deshalb prall-
te es mit einem über die
Schleusenkammer gespann-
ten Stahlseil zusammen. Da-
bei wurde das Ruderhaus ab-
geknickt und zerstört. Der Ka-
pitän wurde herausgeschleu-
dert. Alarmierte Rettungskräf-
te und Schleusenmitarbeiter
reanimierten ihn noch. Er ver-
starb aber noch vor Ort. Die
Polizei schätzt den Sachscha-
den auf mehr als 50000 Euro.

Gebhardt-Urteil
nun rechtskräftig

ct Karlsruhe / Stendal. Der
Bundesgerichtshof in Karlsru-
he hat den Schuldspruch des
Landgerichts Stendal im Wahl-
fälschungsprozess gegen Hol-
ger Gebhardt geändert. Der
Beschuldigte wurde der Ur-
kundenfälschung in 171 Fäl-
len, davon in 150 Fällen in Tat-
einheit mit Wahlfälschung
und in zehn weiteren Fällen in
Tateinheit mit versuchter
Wahlfälschung, für schuldig
befunden. Das Landgericht
war von 299 Fällen der Urkun-
denfälschung ausgegangen.
Wie das Gericht gestern mit-
teilte, fiel die Entscheidung
bereits am 29. August. An der
Strafzumessung ändert das
nichts. Gebhardt muss die
Kosten tragen. Die Revision
wurde verworfen. Der frühere
CDU-Stadtrat war im März zu
zweieinhalb Jahren Haft ver-
urteilt worden und war dage-
gen in höchster Instanz vorge-
gangen. Nun ist die Entschei-
dung des Landgerichts bestä-
tigt. Derzeit beschäftigt sich
auch ein Untersuchungsaus-
schuss des Landtages mit der
Stendaler Briefwahlaffäre.4 191149 301205
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